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10.Juni 1983

Lieber Mgar,

überrascht, weil ich nie einen Brief von ir erwartet habe, aber gerade 
darum sehr erfr ut las ich eine 'eilen, mit denen Du mir Glück wünschst 
zumei em 85. Geburtstag. Hab Dank dafür!

Dank aber vor allem für die Erinnerungen,die Du in mir weckst, an unser 
Schachspiel, an Deine ?ahrt zu meinen Itern in der Zuckerfabrik, an das 
dortLe breite, freie, weit weniger Beengte Leben,als ich es unter meinem 
gest engen Großvater in der Oberen Burggasse 5 führen mußte, an unseren 
großen schönen Gart n und meinen wirklich prächti en heiteren Vater, der 
sich aus sehr kleinen Verhältnissen rasch emporarbeitete, sich eine große 
Bi dun aus eig ner Kraf erwarb und dessen gutes Geigensp el und Singen 
viele Leute entzückte - er stand ja oft auf der ühne - und den^bestimmt 

durch meine Unm sikalität enttäuschte, durch meine Irfol; e Is schrift­
steller beglückte.

eh hatte keine Ahnung, daß Du jetzt im Siebenbürgerheim in Himsting bist, 
zu des en Zntstehun ich auch eini es boigetra en hatte. Du wirst es dort 
sicher gut haben, ^ch höre von überall, daß der Leiter des Heims, der 
Sohn eine '> der besten - reunde von mir, ein hervorragender idann für die 
ihm g stellte Aufgabe ist.

ich bin, trotz einer vor etlichen ?onaten ras h üb rwun enen Thrombose, 
die mir freilich daa iinsterbeÄe^lx !enschen vor die Augen ste 1 te, gesund, 

aber denke ich daran, daß aus meiner 1 aturaklasse ich allein noch da bin, 
so wird mir jeder Tag, der mir gewährt wird,zum Gnadengeschenk. Ich arbeite 
weiter, ich bin froh, fünf Kinder zu haben, al e verheiratet,und zusammen 
mit 20 Enkeln und 2 Urenkeln, denen noch/ weitere fol en wer en, darf ich 
Gott für einen solchen Segen danken, der umso reich r ist, als diese/ Hen­
schen anständig,tüchtig sind und sich unt rei ander nicht nur gut vertra- 

innerlich y। sondern übers Verwandschaf tl i ehe hinaus verbunden .

Nochmals,Zdgar, danke ich für Dein Gedenken, wünsche Dir Gesundheit und 
Zufriedenheit

und grüße Dich herzlich als
Dein nun alt gewordener


